
Everest


SFM GmbH
Strawinsky-Straße 27b · D-90455 Nürnberg

E-Mail: info@sfm-bikes.de · www.sfm-bikes.de

  2012 06 004

Ihr SFM Händler

Betriebsanleitung 



1

EverestVorwort  INHaltSVErzEIcHNIS

BEdiEnung
Fahrzeug Seitenansicht rechts ...............2
lenkerarmaturen ....................................3

display grundeinstellungen
Display ....................................................4
tasten für das Display ............................4
raddurchmesser ....................................4
Höchstgeschwindigkeit ...........................5
Display Hintergrundbeleuchtung ............5
Display Maßeinheit .................................6

display Standardbetrieb
Display Ein- ausschalten ........................6
Kapazitätsanzeige ..................................6
Unterstützungsgrad ................................7
Fahrstrecke / Gesamtstrecke .................7
tageskilometer auf 0 setzen ...................8
Höchstgeschwindigkeit, Durch- ..............8
schnittsgeschwindigkeit
Displaybeleuchtung Ein- ausschalten ....8
leistungsanzeige....................................9
Fehlercodeanzeige .................................9

PflEgE
Fahrzeugpflege................................25-26
Entsorgung ...........................................27
technische Änderungen, ......................28
zubehör, Ersatzteile

Wartung
Wartung und Pflege .........................29-31
tretkurbeln, Pedale ..............................32
lenkungslager, Speichen .....................33

tEchniSchE datEn
Fahrgestell .......................................34-35
Motor- akku- ladegerät ........................36

gEWährlEiStung SErvicE
Gewährleistungsbedingungen ..............37
Verschleissteileliste .........................38-39
Übergabenachweis ...............................40
Garantie für akku ..................................41
Fahrradpass .........................................43

 hinWEiS
Das Everest ist ohne Beleuchtung ausge-
stattet und nicht für den öffentlichen Stra-
ßenverkehr zugelassen.

BEdiEnung
Sitzposition ...........................................10
Sattel verstellen ...............................10-11
Sicherheitshinweise ladegerät.............12
ladegerät Funktionen...........................13
Sicherheitshinweise akku .....................14
Handhabung vom akku ........................15
und ladegerät
akku laden .......................................16-18
reifendruck ..........................................18

fahrEn
Fahrbetrieb ......................................18-19
Unterstützungsgrad ..............................19
reicheweite ..........................................19
Bremsen ...............................................20
Fahrrad abstellen..................................21
Sicherheitshinweise .........................22-23
Vorderrad für transport ausbauen........24
transport ..............................................24
Mitnahme von lasten ...........................25
Diebstahlsicherung ...............................25

Liebe Kundin, lieber Kunde,

Wir beglückwünschen Sie zum Kauf eines 
Elektro-Bikes der SFM GmbH.
 
Die SFM GmbH steht seit 1886 für Quali-
tät und Innovation.
 
Sollte an Ihrem Elektrofahrrad trotzdem 
einmal etwas nicht in Ordnung sein, oder 
falls eine Reparatur notwendig wird, wen-
den Sie sich bitte an Ihren SFM-Händler.

Diese Betriebsanleitung müssen Sie auf-
merksam durchlesen, um sich schnell 
mit Ihrem Fahrzeug vertraut zu machen. 
Die sachkundige Behandlung, neben der 
regelmäßigen Pflege und Wartung des 
Fahrzeuges dient seiner werterhaltung.

Bitte beachten Sie aus Gründen der Si-
cherheit auch unbedingt die Informationen 
über Änderungen, zubehör und Ersatzteile.

Geben Sie die Betriebsanleitung beim 
Verkauf Ihres Fahrzeuges dem neuen 
Besitzer mit.

SFM Bikes arbeitet ständig an der weiter-
entwicklung aller Modelle. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass deshalb jederzeit 
Änderungen des lieferumfanges in Form, 
ausstattung und der technik möglich 
sind. aus den angaben, abbildungen und 
Beschreibungen dieser Betriebsanleitung 
können daher keine ansprüche hergeleitet 
werden.

alle texte, abbildungen und anweisungen 
dieser Anleitung befinden sich auf dem In-
formationsstand zum zeitpunkt der Druck-
legung. Die in dieser anleitung enthaltenen 
angaben sind bei ausgabeschluss gültig. 
Irrtum bzw. auslassungen vorbehalten.

Nachdruck, Vervielfältigung oder Überset-
zung, auch auszugsweise, ist ohne Geneh-
migung nicht gestattet. alle rechte nach 
dem Gesetz über das Urheberrecht bleiben 
der SFM GmbH ausdrücklich vorbehalten. 
Änderungen vorbehalten.

SfM gmbh

verwendete Symbole
wichtige Hinweise für Ihre Sicherheit sind 
besonders gekennzeichnet. Beachten Sie 
diese Hinweise unbedingt, um Verletzungen 
und Schäden am Gerät zu vermeiden:

 Warnung
Warnt vor gefahren für ihre gesundheit 
und zeigt mögliche verletzungsrisiken 
auf.

 achtung
Weist auf mögliche gefährdung für das 
gerät oder andere gegenstände hin.  
nichtbeachtung kann zum gewährlei-
stungsausschluss führen.

 hinWEiS
Hebt tipps und Informationen für Sie 
hervor.

Everest
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funktion und Bedienung lenkerarmaturen

lenkerarmatur links

 1 Festgriff

 2 Bremshebel Vorderradbremse

 3 tasten für das Display

 4 Hebelschalter für vordere Kettenblätter
  

BedienungBedienung

Seitenansicht rechts

lenkerarmatur rechts

 5 Bremshebel Hinterrradbremse

 6 Festgriff

 7 9-Gang Hebelschalter  

 1 Akku abschließbar

 2 Sattelhöhenverstellung

 3 display

 4 Lenkerarmaturen

 5 Rahmennummer

 6 Tretkurbelpedal

 7 Kettenschaltwerk

 8 elektromotor

6
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5

5

4
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display

anzeigen
 1 ladezustand des akkus
 2 Fahrstrecke (trIP)
  Gesamtstrecke (oDo)
 3 Fahrgeschwindigkeit
 4 Fehlercode der elektronischen Steu-

erung
 5 leistung in watt
 6 Ünterstützungsgrad

tasten für das display

SEt-uP tasten
 1 MOdE taste
 2 taste für OBEn
 3 taste für untEn

MOdE taste (1) für 1,5 Sekunden drücken 
um das Display einzuschalten.

Modus für Einstellungen ändern

Nach dem Einschalten drücken Sie die ta-
sten OBEn und untEn für 2,5 Sekunden 
zur gleichen zeit.

Das Display gelangt danach in den Ein-
stellungs zustand und der erste einstell-
bare Parameter blinkt. alle Parameter 
werden nacheinander eingestellt.

raddurchmesser display hintergrundbeleuchtung

Der dritte Einstellungs Parameter ist die 
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung.

Drücken Sie die tasten OBEn oder untEn 
um die Helligkeit zu ändern.

Sie können von Stufe 1 bis Stufe 3 wäh-
len. Stufe 1 ist die minimale Helligkeit. Stu-
fe 3 ist die maximale Helligkeit. 

Nach auswahl der Helligkeit mit MOdE be-
stätigen und Sie gelangen in den nächsten 
Parameter für die Einstellung der Display 
Maßeinheit.

Der erste Einstellungs Parameter ist der 
raddurchmesser.

Drücken Sie die tasten OBEn oder untEn 
und wählen Sie den richtigen Durchmesser 
28 inch für das Fahrrad.

Voreingestellt sind 26 inch (zoll).

Nach auswahl der radgröße mit MOdE 
bestätigen und Sie gelangen in den näch-
sten Parameter für die Einstellung der 
Höchstgeschwindigkeit.

1
3
2

5
4

6

1

2

3

Der zweite Einstellungs Parameter ist die 
Höchstgeschwindigkeit.

 hinWEiS
Die Einstellung kann individuell vorge-
nommen werden. Vor eingestellt sind 25 
km/h. Höher eingestellte km/h werte wer-
den für das Pedelec nicht berücksichtigt.

Das Fahrrad wird automatisch auf die ein-
gestellte Geschwindigkeit von 12 bis maxi-
mal 25 km/h beschleunigt. 

höchstgeschwindigkeit

Drücken Sie die tasten OBEn oder un-
tEn und wählen Sie entsprechende 
Höchstgeschwindigkeit für das Fahrrad.

Nach auswahl der Geschwindigkeit mit 
MOdE bestätigen und Sie gelangen in den 
nächsten Parameter für die Einstellung der 
Display Hintergrundbeleuchtung.
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display Maßeinheit

Drücken Sie MOdE taste (1) um zwi-
schen Fahrstrecke und Gesamtstrecke zu 
wechseln.

Diese Funktion ist für Benutzer nützlich, 
um die Fahrstrecke (trIP) und die Ge-
samtstrecke (oDo) zu überprüfen.

Der vierte Einstellungs Parameter ist die 
Display Maßeinheit für metrisches oder 
englisches System.

Drücken Sie die tasten OBEn oder un-
tEn um die anzeigeeinheit zu ändern.

Für die anzeige MPH oder km/h auswäh-
len. 

alle Einstellungen speichern

Nach auswahl der vier Einstellungen die 
MOdE taste für 3 Sekunden drücken um 
die Einstellung zu speichern und den Ein-
stellungs Modus zu beenden.

Einschalten
Drücken Sie MOdE taste (1) um das Dis-
play und die Stromversorgung zum con-
troller einzuschalten.

ausschalten
Drücken Sie MOdE taste (1) länger um 
das Display und die Stromversorgung 
auszuschalten.

 hinWEiS
Im ausgeschalteten zustand wird kein ak-
kustrom verbraucht.

display Ein- ausschalten Kapazitätsanzeige

Die Kapazitätsanzeige zeigt den ladezu-
stand des akkus an.

 Der akku ist voll geladen.

 Der akku ist zu ca. 75% geladen.

 Der akku ist zu ca. 50% geladen.

 Der akku ist zu ca. 25% geladen.

 Der akku ist fast leer, Sie sollten ihn bald 
aufladen.

 Der akku ist leer und das Symbol blinkt. 
Sie sollten ihn sofort aufladen.

unterstützungsgrad

Unterstützung des Motors auswählen.

 hinWEiS
Beim Einschalten des Display erscheint 
immer die Eco Stufe 1.

Drücken Sie die tasten OBEn (1) oder 
untEn (2) und wählen Sie den passenden 
Unterstützungsgrad für das Fahrrad aus.

fahrstrecke / gesamtstrecke

1 1

1

2

Im Display erscheinen die verschiedenen 
Stufen für den Unterstützungsgrad:

unterstützungsgrad Stufe
ohne unterstützung
im Display sind alle 
anzeigen sichtbar

0

mit unterstützung 1 - 5
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Im Display wird die leistungsaufnahme in 
watt während der Fahrt angezeigt.

leistungs anzeige fehlercode anzeige

liegt eine Störung mit der elektronischen 
Steuerung vor, wird im Display der Fehler-
code automatisch angezeigt.

code nr. Beschreibung
21 Spannungsfehler
22 Nicht relevant für Pedalec
23 Motorphasen Problem
24 Motor Hall defekt
25 Bremsschalter Problem

 achtung
Wenden Sie sich bei einer fehlercode 
anzeige bitte an ihren SfM-händler.

um zur normalen displayanzeige zu 
gelangen, muss zuerst das Problem 
behoben werden.

das fahrrad kann zuvor nicht betrieben 
werden.

displaybeleuchtung Ein- ausschalten

Halten Sie beide tasten OBEn (1) und 
MOdE (2) für 3 Sekunden und die Display 
Hintergrundbeleuchtung wird eingeschaltet.

Halten Sie beide tasten OBEn und MOdE 
für 3 Sekunden erneut, und Sie können im 
Display die Hintergrundbeleuchtung wie-
der ausschalten.

tageskilometer auf 0 setzen

tageskilometer (triP) auf 0 setzen:
- MOdE taste kurz drücken bis trIP er-

scheint.

- MOdE taste lang (3 Sek.) drücken bis 
trIP auf "0" gesetzt ist.

anzeige der höchstgeschwindigkeit 
(MaX SPEEd) und der durchschnitts-
geschwindigkeit (avg SPEEd)

- OBEn taste lang (3 Sek.) drücken bis 
MaX-SPEED erscheint.

- OBEn taste wieder lang drücken bis 
aVG-SPEED erscheint.

- OBEn taste wieder lang drücken um 
auf die normale Display anzeige zu-
rück zu gelangen.

2

1
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Sitzposition Sattelhöhe einstellen

um ein bequemes, ermüdungsfreies und 
sicheres Fahren zu ermöglichen ist die 
Sattel- und Lenkerhöhe der jeweiligen 
Körpergröße anzupassen.

die Sattelhöhe ist korrekt, wenn beim 
Sitzen mit nicht ganz durchgestrecktem 
Bein, der Fuß auf dem in unterster Stellung 
befindlichem Pedal aufliegt. Die Fußspitzen 
müssen den Boden noch berühren.

die Lenkerhöhe ist korrekt, wenn der Len-
kervorbau (1) mit der Satteloberkante (2) 
auf gleicher ebene oder etwas höher liegt.

 Warnung
Ein nicht ganz geschlossener Schnell-
spannhebel kann sich wieder öffnen. 
dadurch kann sich der Sattel während 
der fahrt nach unten verschieben. dies 
kann zu schweren Stürzen führen.

das umlegen des Schnellspannhebels 
muß so schwer gehen, dass dafür der 
handballen benötigt wird. nur dann ist 
die Spannung stark genug.

darauf achten, dass der Sattel höchstens 
bis zur Markierung (3) herausgezogen 
werden darf.

- Schnellspannhebel (1) lösen, Sattelhöhe 
ermitteln und Verschluß spannen.

- Durch Verstellen der Mutter (2) am 
Schnellspannhebel kann die Spannkraft 
reguliert werden.

Der Schnellspannhebel (1) muss sich mit 
spürbarem Gegendruck schließen lassen.

1
3 max.2

12

Bedienung

Der Sattel kann zudem geneigt und in 
längsrichtung verstellt werden.

- Schraube (1) lösen.
- Sattel in gewünschte Horizontallage 

stellen bzw. nach vorne oder hinten ver-
schieben und Schraube (1) festziehen.

 hinWEiS
Um Sitzbeschwerden zu vermeiden, sollte 
der Sattel möglichst waagrecht eingestellt 
werden.

Sattel verstellen

1



13

Everest

12

Everest

Wichtige Sicherheitshinweise für das ladegerät

Bevor Sie das ladegerät in Betrieb nehmen, 
lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise. 

 Warnung
ladegerät vor Kinderhänden schützen.
um verletzungsrisiken vorzubeugen, 
dürfen Sie nur SfM lithium-ionen akkus 
auf﻿laden. Andere Batterie-Arten kön-
nen explodieren, wenn sie aufgeladen 
werden. dies kann zu Personen- und 
Materialschäden führen.

der gebrauch von Zubehör oder akkus, 
die von uns nicht verkauft oder emp-
fohlen werden, kann zu Brandgefahr, 
elektrischem Schock oder verletzungen 
führen.

vermeiden Sie unbedingt den Betrieb 
des gerätes in feuchter oder nasser 
umgebung.

vermeiden Sie unbedingt Wassereintritt 
in das gerät. falls doch flüssigkeit ein-
getreten ist: Sofort ladegerät vom netz 
trennen und dieses zur Überprüfung zu 
ihrem fachhändler bringen.
Sorgen Sie für eine ebene fläche, auf 
der das gerät sicher steht.

trennen Sie das gerät bei nichtgebrauch 
vom Stromnetz.

Ziehen Sie dabei nicht am Kabel, um Ka-
belschäden und damit die gefahr eines 
Stromschlages zu vermeiden.

vergewissern Sie sich, dass das netz-
kabel nach gebrauch aufgerollt oder 
zusammengelegt ist.

Betreiben Sie das ladegerät nicht mit be-
schädigtem Kabel oder Stecker. Sorgen 
Sie für sofortiges auswechseln durch 
eine fachkraft.

Betreiben Sie das ladegerät nicht, nach-
dem es einen starken Schlag erhalten 
hat, fallengelassen oder anderweitig 
beschädigt wurde.

Zerlegen Sie das ladegerät keineswegs 
selbst. fehlerhafte Montage kann zu 
elektrischem Schlag oder feuer führen.
um elektrischem Schlag vorzubeugen, 
trennen Sie bitte das ladegerät vom netz, 
bevor Sie es reinigen.

die gerätereinigung sollte nur mit einem 
trockenen tuch oder einem lappen 
erfolgen. Keinesfalls Öl, Wasser oder 
lösungsmittel benutzen.
Ein verlängerungskabel sollte nur 
verwendet werden, wenn unbedingt 
erforderlich. der gebrauch von verlän-
gerungskabeln, die nicht in Ordnung 
sind, kann zu Bränden oder elektrischem 
Schlag führen. Wenn ein verlängerungs-
kabel verwendet werden muss, dann 
vergewissern Sie sich, dass
- die anzahl der Stifte des Steckers in 

anzahl, größe und form demjenigen 
des ladegerätes genau entspricht.

- das verlängerungskabel korrekt 
verdrahtet und in gutem elektrischen 
Zustand ist.

- der Kabelquerschnitt  groß  genug 
für die Wechselstromauslegung des 
ladegerätes ist.

- das verlängerungskabel keine sicht-
baren Schäden aufweist.

- bei verwendung von Kabeltrommeln 
die trommel voll abgewickelt ist.

BEDIENUNG

Störungen
Bitte prüfen Sie:
- Ist das Netzkabel richtig angeschlossen?
- Sind die Kontakte des ladegerätes und 

des akkus sauber und nicht beschädigt 
oder verbogen?

- Ist der akku beschädigt oder defekt?

BEDIENUNG

ladegerät-funktionen

Dieses ladegerät ist für lithium-Ionen ak-
kus geeignet. 
Die lED (leuchtdiode 1) am ladegerät hält 
Sie über den Betriebszustand ständig auf 
dem laufenden. Sie werden über Status 
und ladevorgang des akkus auf einen 
Blick informiert.

ladezyklus und lEd- anzeigen für lithium-ionen - akku

lEd MOduS

Grün akku noch nicht angeschlossen

rot ladevorgang

Grün ladevorgang beendet

Falls eine ordnungsgemäße ladung des 
akkus nicht möglich ist:
- Prüfen, ob die Steckdose Spannung führt, 

ggf. anderen Verbraucher anschließen.
- Prüfen, ob einwandfreier Kontakt an den 

Steckverbindungen vorhanden ist.
- Sollte noch immer kein laden möglich 

sein, lassen Sie bitte akku und ladege-
rät von Ihrem nächstgelegenen SFM-
Fachhändler überprüfen.

1
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Wichtige Sicherheitshinweise für den akku

- Bei starker Beanspruchung erwärmen 
sich die akkus. Vor Beginn des ladevor-
gangs bitte auf raumtemperatur achten 
bzw. ca. 30 Minuten abkühlen lassen.

 Warnung
- akku vor Kinderhänden schützen.
- Öffnen und zerlegen Sie den akku 

keinesfalls selbst.
- Keinen Kurzschluss durch metal-

lische gegenstände am akku verur-
sachen.

- nicht in irgendwelche flüssigkeiten 
tauchen.

- unbrauchbarer akku darf auf gar kei-
nen fall verbrannt werden! Es besteht 
Explosionsgefahr! 

   vErätZungSgEfahr
- Bei undichtigkeit und austritt von 

Elektrolyte den akku nicht mehr be-
nutzen.

   ErStE hilfE
Säurespritzer im auge sofort einige Minuten 
mit klarem wasser spülen! Danach unver-
züglich einen arzt auf suchen.
Säurespritzer auf der Haut oder Klei dung 
sofort mit Säureumwandler oder Seifen-
lauge neutralisieren und mit viel wasser 
nachspülen.
wurde Säure getrunken, sofort den arzt 
konsultieren.

 hinWEiS
Ein ausgedienter akku ist Entsorgungs-
pflichtig er enthält giftige Schwermetalle 
und unterliegt deshalb der Sondermüllbe-
handlung.

ihr SfM Bikes- fachhändler übernimmt 
für Sie die Entsorgung.

wichtige Hinweise, die Sie vor Inbetrieb-
nahme unbedingt lesen sollten und deren 
Beachtung wir dringend empfehlen:
- Die akkus des Fahrzeuges sind im Neu-

zustand zu 50% geladen.
- Vor der ersten Inbetriebnahme muss der 

akku min. 24 Std. aufgeladen werden.
- Der akku entwickelt seine max. leistung 

nach ca. fünf Entlade- / ladezyklen.

 achtung
- die akkus des fahrzeuges und das la-

degerät sind aufeinander abgestimmt. 
laden Sie deshalb die akkus niemals 
mit einem anderen ladegerät.

- akku vor harten Stößen und Feuchtigkeit 
schützen. 

- Prüfen Sie bitte bevor Sie das lade-
gerät an das Netz anschließen, ob die 
Spannung Ihres Stromnetzes mit der auf 
dem typschild des ladegerätes angege-
benen Netzspannung übereinstimmt.

- Die maximale lebensdauer der akkus 
wird erzielt, wenn Sie diese bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen +10oc 
und max. +30oc laden.

Bedienung

handhabung vom akku und ladegerät

um eine möglichst lange lebensdauer 
des akkus zu erreichen, sollten folgende 
hinweise unbedingt beachtet werden:

- Bei einem akkutemperatur-Bereich von 
unter +0°c und über +60°c wird das la-
degerät nicht aktiv. Deshalb vor ladung 
den akku etwa auf raumtemperatur 
bringen.

- Das ladegerät ist ein durch Mikrocompu-
ter gesteuertes System mit vielen Über-
wachungs- und Kontroll-Funktionen.

 Das ladegerät unterbricht den ladevor-
gang wenn der akku voll geladen ist.

 Dies bedeutet, dass die sogenannte 
Selbstentladung* des akkus hierdurch 
nicht kompensiert wird. Der akku wird 
dadurch nicht überladen.

 trotzdem empfehlen wir, den akku nur 
am ladegerät zu belassen, wenn das 
Fahrzeug in absehbarer zeit (mehrere 
tage) wieder eingesetzt werden soll.

- akku bei längerem Nichtgebrauch kei-
nesfalls am ladegerät angeschlossen 
lassen.

- Bei Stilllegung (z.B. im winter) den akku 
möglichst im geladenen zustand in einem 
trockenen raum aufbewahren.

- alle 3 Monate nachladen.

- Bei wiederinbetriebnahme des akkus 
nach längerem Nichtgebrauch (z.B. nach 
winter-Stilllegung) sollte der akku ca. 1 
tag am ladegerät belassen werden.

 achtung
nichtbeachtung kann zur tiefstentla-
dung des akkus führen.
Bei einem tief entladenem akku kann 
keine gewährleistung übernommen 
werden.

 hinWEiS
* Selbstentladung
Bedingt durch vorwiegend chemische 
Vorgänge in gasdichten zellen entlädt sich 
der akku in abhängigkeit von der zeit, des 
ladezustandes und den Umgebungsbe-
dingungen (temperatur, luftfeuchtigkeit) 
von selbst.

Dies ergibt eine entsprechend kürzere 
Fahrstrecke mit Elektroantrieb.

Bedienung
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akku laden

- ladestecker (3) des ladesgerätes (4) 
am akku (2) anschließen.

- Netzstecker (5) des ladegerätes an 
das Stromnetz 100-240 V, 50-60 Hz 
anschließen.

3

4

5

 achtung
vor dem laden muss der akku (1) ausge-
schaltet sein.  ansonsten kann der akku 
beim ladevorgang beschädigt werden.

 hinWEiS
Der akku  kann entweder am Fahrzeug oder 
extern geladen werden.

Schalter (1) Positionen

 i = Der akku ist eingeschaltet.

 0 = Der akku ist ausgeschaltet.

1

2

Bedienung

akku entnehmen, akku einsetzen

 hinWEiS
Der akku (1) ist im rahmen mit einem 
Schloss gesichert.

- Schlüssel (2) eindrücken und nach links 
drehen.

5

- akku mit taste (5) ausschalten.

- akku (1) in den rahmen bis zum anschlag 
einschieben.

- Kabelstecker (3 und 4) verbinden.

- Schlüssel (2) nach rechts drehen und 
abziehen.

- Kabelstecker (3 und 4) trennen.

- akku (1) herausziehen.

3
4

2

1



19

Everest

18

Everest

 hinWEiS
Der ladezustand kann auch bei ausge-
bautem akku geprüft werden.
- Bei gedrückter taste (1) leuchten die 

lED (2) je nach ladezustand:

grün    Der akku ist voll ge-
laden.

grün   Der akku ist zu ca. 2/3 
geladen.

grün  Der akku ist fast leer, Sie 
sollten ihn bald aufladen (ca. 
1/3 restkapazität).

rot  Der akku ist leer.

akku ladezustand

BEDIENUNG

 Warnung - SturZgEfahr!
Ein Sturz mit schwerwiegenden verlet-
zungen könnte die ursache sein,  wenn 
folgende Punkte nicht beachtet werden:
1 Bevor Sie losfahren den lenker (1) 

geradeaus festhalten. 
2. Zum Üben und Eingewöhnen erst 

mit abgeschaltetem Motor losfahren. 
den Motor erst während der fahrt 
zuschalten!

3. Pedale (2) zum anfahren erst be-
nutzen, wenn eine sichere Sitz- und 
fahrposition eingenommen wurde.

Die reifen können mit Kompressor-luft-
druckgeräten aufgepumpt werden.

 Warnung
Beim aufpumpen der reifen mit Kom-
pressor-luftdruckgeräten (z. B. an 
tankstellen) ist vorsicht geboten.
durch das kleine volumen der Schläuche 
ist die max. füllmenge schnell erreicht.

reifendruck: vorne und hinten
  2,0 bar – 5,6 bar

reifendruck fahrbetrieb

1

2

FaHrEN

fahrbetrieb unterstützungsgrad

 hinWEiS
wenn das Fahrrad bei eingeschaltetem 
Hilfsantrieb steht, wird das Display nach 
ca. 10 Minuten ausgeschaltet und die Ka-
pazitätsanzeige erlischt.
Um den Hilfsantrieb wieder zu aktivieren, 
schalten Sie ihn wieder ein.
Bei längeren Bergauffahrten kann der Motor 
so warm werden, dass der Strom über den 
temperatursensor im Motor reduziert wird 
und die Motorleistung nachlässt. 
Es sollte deshalb verstärkt mit tretunter-
stützung weitergefahren werden.

reichweite mit einer akkuladung

die erzielbare reichweite mit einer 
ladung des akkus hängt von verschie-
denen faktoren ab. dazu zählen der 
akku- und fahrzeugzustand und vor 
allem das Wegstreckenprofil.

Unter optimalen Bedingungen und geringer 
Motor Unterstützung bei normaler Benut-
zung können bis zu 80 km reichweite 
erzielt werden.

Denken Sie aber daran:
- laden Sie vor jeder größeren tour  den 

akku, und überprüfen Sie den reifen-
druck.

- Der akku entwickelt seine max. leistung 
erst nach ca. fünf Entlade-/ladezyklen.

- Der akku unterliegt einer normalen 
Selbstentladung. 

4. Beim anfahren in der Kurve oder bei 
enger Kurvenfahrt handbremshebel 
leicht anziehen. damit wird die Motor-
kraft unterbrochen und ein sicheres 
fahren ermöglicht.

Das Fahrrad kann mit eingeschaltetem 
Hilfsantrieb und ohne gefahren werden.
Bei aktiviertem Hilfsantrieb fahren Sie wie 
mit einem normalen Fahrrad an. wenn Sie 
die Pedale betätigen, wird der Elektromo-
tor aktiviert und das Fahrrad wird weiter 
beschleunigt. Je schneller Sie die Pedale 
betätigen, desto stärker unterstützt Sie 
der Motor.
ab ca. 25 km/h läuft der Motor im leerlauf 
mit, es wird nur noch mit Muskelkraft ge-
fahren.

2

1
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Bremsen
Die Bremsen des Vorder- und des Hinter-
rades können unabhängig voneinander 
betätigt werden.
Beim anhalten oder beim Verringern der 
Geschwindigkeit, beide Bremsen gleich-
zeitig betätigen.

 Warnung
das Modell ist mit hydraulischen Schei-
benbremsen ausgestattet, die eine sehr 
hohe Bremsleistung erreichen können.

in engen Kurven, auf sandigen und schmie-
rigen Strassen, nassem asphalt und bei 
glatteis sollte mit der vorderradbremse 
vorsichtig gebremst werden, damit das 
vorderrad nicht wegrutscht.

Bitte mit gefühl bremsen. Blockierende 
räder haben eine geringere Bremswir-
kung und können außerdem zum Schleu-
dern und zum Sturz führen.
grundsätzlich nicht in Kurven bremsen 
sondern immer davor!
Bremsen in der Kurve erhöht die rutsch-
gefahr.

Bremsen

 hinWEiS
Üben Sie das Bremsen, für den "Ernstfall", 
dort wo Sie sich und andere nicht gefährden 
(z. B. auf Verkehrsübungsplätzen).

handbremshebel für hinterrradbremsehandbremshebel für Vorderradbremse

fahrrad abstellen

FAhRen

- Display mit Mode taste (2) ausschalten.
 achtung

Beim ausklappen des Seitenständers 
(1) immer auf sicheren Stand und festen 
untergrund achten, damit ein umfallen 
des fahrrades verhindert wird.

1

2

4

3

- akku (3) ausschalten.

- akku Schloss (4) absperren.
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Sicherheitshinweise

Fahren Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit mit 
Ihrem Fahrrad nicht freihändig und nicht 
nebeneinander.
Sie müssen warngeräusche wahrnehmen 
können. Benutzen Sie deshalb keine Kopf-
hörer im Strassenverkehr.

fahrsicherheit
zur Fahrsicherheit gehören u. a. die richtige 
Einstellung von Sattel- und lenkerhöhe 
entsprechend der Körpergröße, der vor-
geschriebene reifendruck, noch ausrei-
chendes Reifenprofil und einwandfreie 
Funktion der Bremsen und der Beleuchtung.
Nach einiger Zeit „setzen“ sich die Be-
festigungsteile. Es ist daher erforder-
lich, vor Inbetriebnahme und alle sechs 
Monate achsmuttern, Steuerkopflager, 
lenker, Sattel, Sattelstütze, tretkurbeln 
und Pedale auf Festsitz zu prüfen und 
bei Bedarf durch den Fachhändler nach-
ziehen zu lassen (siehe Kapitel „Vor-
derrad aus- und einbauen“, „Hinterrad  
aus- und einbauen“, „Lenkungslager“, 
„Lenker verstellen“, „Sattel verstellen“, „Sat-
telhöhe“, „Tretkurbel“ und „Pedale").

 hinWEiS
Das Everest ist ohne Beleuchtung ausge-
stattet und nicht für den öffentlichen Stra-
ßenverkehr zugelassen.

verkehrssicherheit
Nach der StVzo (Strassenverkehrs-zu-
lassungs-ordnung) muss ein Fahrrad mit 
zwei voneinander unabhängigen, funktions-
fähigen Bremsen, einer deutlich hörbaren 
Glocke, Scheinwerfer, Schlussleuchte, 
rückstrahlerpedalen, Seitenstrahlern für 
laufräder bzw. integrierten leuchtstreifen 
am reifen sowie Front- und rückstrahler 
ausgerüstet sein. 
Das Fahrrad ist nur für Fahrten auf be-
festigten Strassen und wegen geeignet. 
Fahren Sie deshalb nicht abseits von be-
festigten wegen oder im Gelände.
Verwenden Sie das  Fahrrad nicht zu was-
serdurchquerungen, für Geländesprünge 
und bei Sportveranstaltungen.
während der Fahrt sollten Sie beachten, 
dass bei einer mittleren Geschwindigkeit 
von ca. 18 km/h 5 Meter in der Sekunde 
zurückgelegt werden. Halten Sie entspre-
chend ausreichenden abstand zu anderen 
Verkehrsteilnehmern.

 achtung
verwenden Sie in ihrem eigenen 
interesse für das fahrrad nur aus-
drücklich freigegebenes SfM Bikes- 
Zubehör und Original fahrrad-Ersatz-
teile. für dieses Zubehör und diese 
teile wurden Sicherheit, Eignung und 
Zuverlässigkeit speziell für das fahrrad 
geprüft.
Für anderes zubehör und andere teile kön-
nen wir trotz laufender Marktbeobachtungen 
eine Verwendbarkeit nicht beurteilen und 
auch nicht dafür haften.Sollte es erforder-
lich sein, Beleuchtungsteile oder Pedale zu 
erneuern, beachten Sie unbedingt, dass 
nur artikel mit dem amtlichen Prüfzeichen 
zugelassen sind. Das Prüfzeichen (wel-
lenlinien mit Buchstaben „K“ und einer 
5- stelligen Nummer = ~ K.....) finden Sie 
jeweils auf dem Ersatzteil. Verwenden Sie 
nur originalersatzteile.
Beschädigte oder verbogene sicher-
heitsrelevante teile, wie beispiels- 
weise rahmen, Gabel, lenker, Sattelstütze, 
oder tretkurbeln, keinesfalls  richten, son-
dern vor Fahrtantritt austauschen lassen. Es 
besteht Bruchgefahr. Im zweifelsfall wenden 
Sie sich bitte an Ihren SFM Bikes-Partner.

Ist das Fahrrad fit?
Führen Sie folgende Kontrollen in regelmä-
ßigen abständen durch:

- Stimmt der reifenluftdruck? (siehe Ka-
pitel „Technische Daten“)

- Ist die Kette in ordnung? (siehe Kapitel 
„Kettenverschleiß“ und Kettenspan-
nung“)

- Sind das lenkungslager und die tret-
kurbeln in ordnung? (siehe Kapitel 
„Lenkungslager“ und „Tretkurbeln“)

- Sind alle Speichen fest? (siehe Kapitel 
„Speichen“).

Vergewissern Sie sich nach einem Sturz 
oder Unfall, dass am Fahrrad nichts verbo-
gen bzw. beschädigt ist (rahmen, lenker, 
Felgen usw.).

Ist einer der oben genannten Punkte nicht 
in ordnung, dürfen Sie das Fahrrad nicht 
benutzen. Die Fehler müssen sofort be-
hoben werden. wenn Sie die Fehler nicht 
selbst beheben können, wenden Sie sich 
bitte an Ihren SFM Bikes-Partner.

FAhRen

Sicherheitshinweise

Worauf achte ich beim Fahren?
Ist das Fahrrad in ordnungsgemäßem 
zustand, kann es losgehen. Es hängt von 
Ihrem eigenen Fahrverhalten und Können 
ab, Gefahrensituationen zu vermeiden:
- Machen Sie sich mit Ihrem  Fahrrad 

vertraut.

 Warnung
Bevor Sie losfahren den lenker gerade-
aus festhalten. 
Zum Üben und Eingewöhnen erst mit 
abgeschaltetem Motor losfahren. den 
Motor erst während der fahrt zuschalten!

- Halten Sie sich immer an die Verkehrs-
regeln.

- Fahren Sie nie abseits von befestigten 
wegen.

- Fahren Sie nicht im toten winkel von 
anderen Verkehrsteilnehmern.

- zeigen Sie rechtzeitig an, wohin Sie 
abbiegen wollen.

- Denken Sie daran, dass die wendigkeit 
von Fahrrädern andere Verkehrsteilneh-
mer überraschen kann, und rechnen Sie 
mit den Fehlern anderer Verkehrsteilneh-
mer.

- Fahren Sie defensiv und den Gegeben-
heiten angepasst.

- Halten Sie den lenker beidhändig fest. 
Nur so können Sie auf plötzlich auftau-
chende Gefahrensituationen wie z. B. 
Hindernisse sicher reagieren.

- auf sandigem Untergrund, laub und 
nasser Fahrbahn haben die reifen nicht 
so viel Bodenhaftung wie auf trockenem 
asphalt. Berücksichtigen Sie das beim 
Kurvenfahren und Bremsen, um nicht 
wegzurutschen. Bedenken Sie auch den 
längeren Bremsweg.

- Schalten Sie vor Steigungen rechtzeitig 
herunter.

Was ziehe ich an?
Viele Unfälle passieren, weil Fahrradfahrer 
nicht rechtzeitig erkannt werden. Daher ist 
es sinnvoll, helle und auffällige Kleidung zu 
tragen. achten Sie darauf, dass Sie keine 
weite Kleidung tragen, mit der man an der 
Kette, am lenker, an den Pedalen oder in 
den rädern hängenbleiben kann. Es sollte 
für Sie selbstverständlich sein, immer einen 
Helm zu tragen. achten Sie darauf, dass Ihr 
Helm den Sicherheitsnormen SNEll und 
aNSI oder der neuen EcE-Norm entspricht. 
tragen Sie zum Schutz Ihrer augen eine 
Fahrradbrille.
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ausbauen:
- Schnellspannhebel (1) öffnen und achs-

mutter (2) einige Umdrehungen lösen.

- Vorderrad (3) aus der Gabel nach unten 
herausnehmen.

 Warnung
das fahrrad darf nur auf den rädern ste-
hend zum transport auf entsprechenden 
Ladef﻿lächen befestigt werden (PKW, 
sonstige transport- Kfz, dach- oder 
heckträger, anhänger).

achten Sie vor dem transport ihres fahr-
rades unbedingt darauf, dass alle teile, 
die sich beim transport lösen können 
entfernt werden.

transport mit Kfz.vorderrad für transport ausbauen

 Warnung
Ein nicht ganz geschlossener Schnell-
spannhebel kann sich wieder öffnen. 
dies kann zu schweren Stürzen führen.
das umlegen des Schnellspannhebels 
muss so schwer gehen, dass dafür der 
handballen benötigt wird. nur dann ist 
die Spannung stark genug.

Einbauen:
- Vorderrad (3) in die ausfallenden (4) der 

Vordergabel einsetzen.

- achsmutter (2) vorspannen und Schnell-
spannhebel (1) schließen.

- der hebel muss nach oben zeigen 
und sich mit spürbarem gegendruck 
schließen lassen.

4

1

2

3

4

 Warnung
- Keine sperrigen lasten transportieren.
- Beleuchtung nicht verdecken.
- Keine Personen mitnehmen.
- Keinen anhänger ankuppeln.

Durch die Mitnahme von lasten in jeder 
Form ändert sich das Fahrverhalten. Je 
größer die last, desto kritischer wird dieser 
zustand. Grundsätzlich sollen lasten (Ein-
kaufstaschen etc.) nicht am lenker, sondern 
auf dem dafür vorgesehenen Gepäckträger 
transportiert werden.
zulässige Gesamtbelastung des Fahrrades 
beachten.
Max. 130 kg

diebstahlsicherung
Sichern Sie Ihr Fahrrad mit einem zusätz-
lichen Seilschloss gegen Diebstahl, und 
schließen Sie es nur an festen Einrichtungen 
wie z.B. laternen oder zäune an. 
Das Seilschloss sollte den rahmen und das 
Hinterrad sichern. achten Sie darauf, dass 
das Schloss eng um das Fahrrad und die 
feste Einrichtung schließt. 
akku absperren oder besser abnehmen.

Mitnahme von lasten

PFlEGE

Fahrzeugpf﻿lege / Pf﻿legemittel

   hinWEiS
Regelmäßige und sachkundige Pflege dient 
der werterhaltung des Fahrrades und ist 
eine der Voraussetzungen für die aner-
kennung von Gewährleistungsansprüchen.
Korrosion durch Pflegemangel oder durch 
winterbetrieb unterliegen nicht der Ge-
währleistung.

   achtung
gummi- und Kunststoffteile dürfen nicht 
durch aggressive oder eindringende 
reinigungs- und lösungsmittel beschä-
digt werden.    Warnung

nach dem reinigen bzw. vor fahrtbe-
ginn immer eine Bremsprobe durch-
führen!

   achtung
Keine dampf- oder hochdruckstrahlge-
räte verwenden!
der hohe Wasserdruck kann zu Beschä-
digungen an lagerstellen dichtungen, 
akku und an der gesamten Elektrik 
führen.
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Fahrzeugpf﻿lege / Pf﻿legemittel

Pf﻿legemittel
Das Fahrrad sollte bei Bedarf mit handels-
üblichen Konservierungs- und Pflegemitteln 
gepflegt werden.
- Korrosionsgefährdete teile vorsorglich 

und vor allem im winter regelmäßig 
mit Konservierungs- und Pflegemitteln 
behandeln.

   achtung
für Kunststoffteilen keine silikonhal-
tigen Pf﻿legemittel und Lackpoliermittel 
verwenden.
- rahmen und alu-teile nach längeren 

Fahrten gründlich reinigen und mit einem 
handelsüblichen Korrosionsschutzmittel 
konservieren.

Winterbetrieb und Korrosionsschutz

   hinWEiS
Im Interesse des Umweltschutzes bitten wir 
Sie, Pflegemittel sparsam anzuwenden und 
nur solche zu gebrauchen, die als umwelt-
freundlich gekennzeichnet sind.

wird das Fahrrad in den wintermonaten 
benutzt, können durch Streusalze beträcht-
liche Schäden auftreten.

   achtung
Kein warmes Wasser verwenden – ver-
stärkte Salzeinwirkung.
- Fahrrad nach Fahrtende sofort mit kaltem 

wasser reinigen.
- Fahrrad gut trocknen.
- Korrosionsgefährdete teile vor dem 

Betrieb mit Korrosionsschutzmitteln auf 
wachsbasis behandeln und dies ggf. 
mehrmals wiederholen.

lackschäden ausbessern
Kleine lackschäden sofort mit einem lack-
stift ausbessern.

Säubern
- zum waschen ausschließlich einen 

weichen Schwamm und klares wasser 
verwenden.

- Nur mit weichem tuch oder leder nach-
polieren!

- Staub und Schmutz nicht mit trockenem 
lappen abwischen (Kratzer im lack und 
an den Verkleidungen).

PFlEGE

 hinWEiS
ab dem zeitpunkt der Umsetzung der eu-
ropäischen richtlinie 2002/96/EU in natio-
nales recht gilt folgendes:
Elektrische und elektronische Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt wer-
den. 
Der Verbraucher ist gesetzlich verpflich-
tet, elektrische und elektronische Geräte 
am Ende ihrer lebensdauer an den dafür 
eingerichteten, öffentlichen Sammelstel-
len oder an den SFM Bikes- Fachhändler 
zurückzugeben. Einzelheiten dazu regelt 
das jeweilige landesrecht.
Das Symbol auf dem Produkt, weist auf 
diese Bestimmung hin:

Entsorgung

Mit der Wiederverwertung, der stofflichen 
Verwertung oder anderer Formen der Ver-
wertung von altgeräten leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz unserer 
Umwelt.
In Deutschland gelten oben genannte Ent-
sorgungsregeln, laut Batterieverordnung, 
für Batterien und akkus entsprechend. 

Akkus unterliegen der Entsorgungspflicht, 
sie enthalten giftige Schwermetalle und 
unterliegen deshalb der Sondermüllbe-
handlung. Der SFM Bikes- Fachhändler 
übernimmt die Entsorgung.

ladegerät
Entsorgen Sie das Gerät entsprechend 
der in Ihrem land geltenden Umweltvor-
schriften. Elektrische abfälle dürfen nicht 
zusammen mit Haushaltsabfällen entsorgt 
werden.
Informationen erhalten Sie bei Ihrer Kom-
munalbehörde oder Ihrem SFM Bikes- 
Fachhändler. wenn das Gebrauchsende 
erreicht ist, machen Sie das ausgediente 
Gerät unbrauchbar, indem Sie den Netz-
stecker aus der Steckdose ziehen und das 
Stromkabel durchtrennen.

Übrige Komponenten
Entsorgen Sie die Komponenten entspre-
chend der in Ihrem land geltenden Um-
weltvorschriften.
Elektrische abfälle dürfen nicht zusammen 
mit Haushaltsabfällen entsorgt werden. 
wenden Sie sich für ratschläge bezüglich 
des recyclings an Ihre Kommunalbehör-
de oder Ihren SFM Bikes- Fachhändler.

Lithium-Ionen (Li-Ion)
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Reifenpf﻿lege

wenn das Fahrrad über einen längeren 
Zeitraum nicht benutzt wird, empfiehlt es 
sich, das Fahrrad so abzustellen, dass die 
reifen unbelastet sind.

Fahrrad bzw. Bereifung nicht über einen 
längeren zeitraum in zu warmen räumen 
– wie Heizungskeller – aufbewahren.

   achtung
Die Reifenprofilstärke darf 1 mm nicht 
unterschreiten.

das Befahren von randsteinen, scharf-
kantigen hindernissen, Bodenvertie-
fungen, Schlaglöchern usw., kann Schä-
den an der felge (Speichenbruch) bzw. 
am reifen (leinwandriss) verursachen, 
wobei ein zu niedriger reifendruck dafür 
ursächlich sein kann.
Ein gewährleistungsanspruch besteht 
dafür nicht.

PFlEGE

technische änderungen, Zubehör und Ersatzteile

   achtung
in ihrem eigenen interesse empfehlen wir, 
für SfM Bikes fahrzeuge nur ausdrück-
lich freigegebenes SfM Bikes-  Zubehör 
und Original SfM Bikes- Ersatzteile zu 
verwenden. für dieses Zubehör und 
diese teile wurden Sicherheit, Eignung 
und Zuverlässigkeit speziell für das SfM 
Bikes fahrzeug geprüft.

für anderes Zubehör und teile können 
wir dies - auch wenn im Einzelfall eine ab-
nahme durch einen amtlich anerkannten 
techn. Prüf- und Überwachungsverein 
oder eine behördliche genehmigung 
vorliegen sollte - trotz laufender Markt-
beobachtung nicht beurteilen und auch 
nicht haften.

Freigegebenes SFM Bikes- zubehör und 
original SFM Bikes- Ersatzteile erhalten 
Sie beim SFM Bikes- Fachhändler.

Dort wird auch die Montage fachgerecht 
durchgeführt.

technische änderungen am fahrzeug 
können zum Erlöschen der Eg- Betriebs-
erlaubnis führen.

Sollen technische Änderungen vorge-
nommen werden, sind unsere richtlinien 
zu beachten. Damit wird erreicht, dass 
keine Schäden am Fahrzeug entstehen, die 
Verkehrs- und Betriebssicherheit erhalten 
bleiben und die Änderungen zulässig sind. 
Der SFM Bikes- Fachhändler führt diese 
arbeiten gewissenhaft aus.

Vor dem Kauf von zubehör und vor allen 
technische Änderungen sollte stets eine 
Beratung durch einen SFM Bikes- Fach-
händler erfolgen.
 

wartUNG

 Warnung
Sicherheitsgründe verbieten es über 
einen eng begrenzten rahmen hinaus, 
reparaturen und Einstellarbeiten selb-
ständig vorzunehmen. durch unsach-
gemäßes arbeiten an sicherheitsbezo-
genen teilen gefährdet man sich und 
andere verkehrsteilnehmer.
dies gilt insbesondere für arbeiten an:
lenkung, Bremsanlage und Beleuch-
tung.

 achtung
vor allen arbeiten an der Elektrik ist die 
Steckverbindung vom akku zu trennen, 
auch beim auswechseln einer glühlam-
pe. Keine Eingriffe an der Elektronik 
vornehmen. Bei nichtbeachtung erlischt 
der gewährleistungsanspruch.
Jegliche arbeiten an der Motoreinheit, 
dem Kabelstrang, dem akku und dem 
ladegerät bzw. deren demontage führen 
zum Erlöschen der gewährleistungs-
ansprüche.

Bitte beachten Sie folgendes:

- wartungsarbeiten während des Ge-
währleistungszeitraumes und danach 
ausnahmslos durch einen von uns aner-
kannten Fachhändler ausführen lassen.

- Nur original-SFM Bikes-Ersatzteile ver-
wenden.

Im wartungsplan sind die verschiedenen 
arbeiten beschrieben.

H =  vom Fachhändler
F = vom Fahrer / von der Fahrerin

Wartung und Pf﻿lege
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h = wartung durch den SFM Bikes- Fachhändler
F = Prüfung durch den Fahrer / die Fahrerin

Auszuführende Arbeiten Vor Fahrt-
antritt

Monatlich Jährlich Bei
Bedarf

Alle Schrauben und Muttern, die für Fahrsicherheit und Funktion wichtig sind, 
auf Festsitz prüfen ggf. nachziehen.
Achsmuttern - Lenkungslager - Lenker - Sattel - Sattelstütze - Bremsen - Tretkurbel

F F h F
h

Kette reinigen und mit Kettenspray ölen. hinterradspur prüfen ggf. einstellen. F h F
h

Lenkungslager prüfen. F F

Lenkungslager prüfen, ggf. nachstellen. Bei Bedarf neu fetten und einstellen. h h

Seilzüge prüfen. F

Seilzüge prüfen und einstellen. h h

einstellung der Schaltung prüfen, ggf. nachstellen. F h F
h

Seitenständer schmieren. F
h

F
h

Bremsanlage auf Funktion prüfen. F F

Bremsanlage auf Funktion prüfen, ggf. nachstellen. h

Wartung und Pf﻿lege

wartUNG

h = wartung durch den SFM Bikes- Fachhändler
F = Prüfung durch den Fahrer / die Fahrerin

Auszuführende Arbeiten Vor jeder
inbetrieb-

nahme

Monatlich Jährlich Bei
Bedarf

Bremsen 
Bei schlechter Bremswirkung handbremshebel, Seilzug und Bremshebel auf ih-
ren Zustand überprüfen, ggf. nachstellen. gelenke und Lagerstellen nachölen. 
geknickte oder geklemmte Seilzüge ersetzen. Verölte Beläge sind zu erneuern, 
auch geringste Verölung bedingt eine Verminderung der Bremswirkung.

h
h

Felgen und Speichen auf Seiten- und höhenschlag prüfen. F F

Felgen und Speichen auf Seiten- und höhenschlag prüfen. Speichenspannung 
kontrollieren, gg. nachstellen.

h h

Reifenluftdruck regelmäßig prüfen. F F h
F

Reifenprofilstärke prüfen. F h
F

Akku mit Ladegerät laden. F F

Probefahrt vor und nach Arbeitsdurchführung zur allgemeinen Kontrolle von Be-
triebs- und Verkehrssicherheit.

h

Wartung Pf﻿lege
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tretkurbeln Pedale

Überprüfen Sie regelmäßig, ob die Pedale 
(4)  fest auf die tretkurbeln geschraubt sind. 
Beachten Sie, dass die Pedale mit unter-
schiedlichen Gewinden ausgestattet sind.

linkes Pedal mit linksgewinde; es wird ent-
gegen dem Uhrzeigerzinn festgeschraubt.
rechtes Pedal mit rechtsgewinde; es wird 
mit dem Uhrzeigersinn festgeschraubt.

Auf den Pedalen befindet sich in der Nähe 
der Schlüsselfläche eine entsprechende 
Markierung: "l" für die linke Seite, "r" für 
die rechte Seite.

ziehen Sie die Pedale mit einem Gabel-
schlüssel Sw 15 nach.

nachziehen:
- Schutzkappen (3) auf beiden Seiten mit 

einem Schraubendreher entfernen.
- Schrauben auf beiden Seiten nachzie-

hen.

 hinWEiS
Falls sich die tretkurbeln bereits gelockert 
haben, ist der Innenvierkant meistens 
ausgeschlagen. Die tretkurbeln, ggf. die 
achse müssen dann erneuert werden. 
Festsitzende tretkurbel nur mit einem 
Kurbelabzieher demontieren, niemals mit 
Gewalt herunterklopfen.
Beim Einbau müssen die Vierkantlagerflä-
chen von Kurbel und achse vollkommen 
fettfrei sein.

Die tretkurbeln (1) können sich im laufe 
der zeit beim Fahren lockern. Prüfen Sie 
regelmäßig, ob die tretkurbeln fest sitzen. 
wenn Sie die tretkurbeln kräftig seitwärts 
bewegen, darf kein Spiel zu spüren sein.
auch das tretlager (2) darf kein Spiel haben 
und die tretkurbeln müssen leicht drehbar 
sein, dann ist das lager im ordnungsge-
mäßen zustand. Überprüfen Sie das tret-
lager regelmäßig. Bewegen Sie hierzu die 
tretkurbeln seitwärts hin und her.
Sollten Sie feststellen, dass die tretkurbeln 
oder das tretlager locker sind, suchen Sie 
Ihren SFM- Fachhändler auf.
Die tretkurbeln sind mit max. 35 Nm fest-
gezogen.

wartUNG

r

4
3

2

1

lenkungslager

 Warnung
inspektionsintervalle beachten.
Bei längerem fahren mit lockerem len-
kungslager (1) ist ein Bruch des gabel-
schaftrohres (2) nicht auszuschließen. 
Ein Sturz mit schwerwiegenden verlet-
zungen könnte die folge sein.

Prüfen:
- Mit angezogenem  Handbremshebel (3) 

das Fahrrad vor- und zurückbewegen.
Ist ein Spiel im lenkungslager (1) vorhan-
den, muss nachgestellt werden.

Ein strammer Sitz der Speichen (1) ist für den 
schlagfreien lauf der räder wichtig. lose 
Speichen rechtzeitig nachziehen lassen.
Gerissene und die der gerissenen Speiche 
gegenüberliegende Speiche müssen sofort 
ersetzt und das laufrad komplett nachzen-
triert, ggf. neu eingespeicht werden.
Speichenbruch und eine Unwucht des 
laufrades resultieren oft aus dem unsach-
gemäßen Spannen der Speichen.

 achtung
das austauschen, Spannen oder nach-
lassen von Speichen ist Sache des 
fachhändlers.

Speichen

wartUNG

1

 hinWEiS
Die Vordergabel (4) darf beim lenkeinschlag 
nicht klemmen und muss leicht in beide 
richtungen schwenken.

 achtung
Einstellung durch den fachhändler vor-
nehmen lassen.

1
2

3

4
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Modell Everest
typ Pedelec
allgemein
leergewicht je nach ausstattung ca. 23 kg
zul. Gesamtgewicht max. 130 kg
zul. Bel. Gepäckträger max.   25 kg
Maße (l x B x H) mm 1830 x 670 x 1110
Höchstgeschwindigkeit ca. 25 km/h
anzahl der Sitzplätze 1
Sitzhöhe min. 920 - max. 1040 mm
rahmen Aluminium MTB Rahmen 26“, Rahmenhöhe 480 mm und 520 mm
reifen vorne und hinten 26 x 1.95 (50 – 559)
Felgen vorne  und hinten 26 x 1.50
reifendruck vorne und hinten 2,0 bar – 4,5 bar
Bremse, vorne tEKtro hydraulische Scheibenbremse
Bremse, hinten tEKtro hydraulische Scheibenbremse

Modell Everest
antrieb
Kettenradgarnitur vorne 22/ 32/ 42 zähne
Kettenritzel hinten 14 - 28 zähne
Kette 1/2 x 11/128  114 Glieder mit Steckglied
tretantrieb Pedale
tretlager Kassettentretlager mit externem Drehzahlsensor
Schaltung SHIMaNo 27 Gang, alivio Schaltwerk, acera Kettenwerfer

anzeigen Switchbox mit Sw lcD anzeige zur Programmwahl und restkapazitätsanzeige,
Kilometerzähler, tageskilometerzähler, leistungsanzeige

Modus 5 Modi mit Geschwindigkeitsbegrenzung
ab ca. 25 Km/h erfolgt keine Motorunterstützung mehr

TeChniSChe dATen
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Modell Everest
Motor - antriebseinheit SacSYS - Bürstenloser Gleichstrommotor im Hinterrad
Nennspannung 36 Volt
Nennleistung ca. 0,25 kw 
Kraftübertragung Planetengetriebe im radnabenmotor
Übersetzung 4,43
Modus Pedelec (tretunterstützung)
akku PaNaSoNIc lithium-Ionen (li-Ion)
Spannung 36 Volt
Spitzenstrom 16 a
Nennkapazität / Nennleistung 9 ah / 324 wh
Gewicht ca. 2,5 kg
reichweite mit Motorbetrieb bei einem Gesamtge-
wicht von ca. 100 kg, korrektem luftdruck, ebener 
Fahrbahn,ohne kräftigen
Gegenwind etc.

von ca. 30 km bis zu ca. 80 km

lebensdauer je nach akku- Belastung / akku- Be-
handlung

ca. 500 bis 1.000 ladezyklen

ladegerät Netzspannung 100-230 V / 50-60 Hz, cE-Konform
ladestrom ca. 2,0 a
anzeige durch leuchtdiode rot/grün
Gewicht ca. 550 g 
ladezeit bei leerem akku ca. 5 Stunden/ bis 80% akkukapazität ca. 2,5 Stunden

GEwÄHrlEIStUNG

gewährleistungsbedingungen

Die Firma SFM GmbH erbringt im rahmen 
ihrer gesetzlichen Gewährleistungsver-
pflichtungen im Falle eines auftretenden 
Mangels folgende leistungen über den 
autorisierten SFM Händler (Verkäufer) an 
den Käufer:
1. Die Firma SFM GmbH beseitigt, über 

den autorisierten SFM Händler (Verkäu-
fer), in einem zeitraum von 24 Monaten 
ab Übergabe des Fahrzeuges an den 
Endkunden, die auftretenden Mängel, 
die auf Material- oder Herstellungsfehler 
beruhen, durch reparatur oder aus-
tausch des betroffenen teiles gemäß 
den gesetzlichen Gewährleistungsrege-
lungen. Sie kann die verlangte reparatur 
bzw. den austausch des mangelbehaf-
teten teiles verweigern, wenn dies nur 
mit unverhältnismäßigen Kosten möglich 
ist. In diesem Fall kann die Firma SFM 
GmbH über den autorisierten SFM 
Händler (Verkäufer)  den Mangel durch 
die jeweils andere Möglichkeit der Nach-
erfüllung beheben. Sind beide arten der 
Nacherfüllung nur mit unverhältnismä-
ßigen Kosten möglich, kann die Firma 
SFM GmbH über den autorisierten SFM 
Händler (Verkäufer) die Nacherfüllung 
insgesamt verweigern. Dem Kunden 
stehen dann die gesetzlichen ansprüche 

zu. Ersetzte teile gehen in das Eigentum 
der Firma SFM GmbH über.

2. Durch den Einbau von Ersatzteilen im 
rahmen eines Gewährleistungsfalles 
wird die ab lieferung des Fahrzeuges 
an den Kunden laufende Gewährleis-
tungsfrist nicht verlängert.

3. Von der Gewährleistung unberührt 
bleiben abnutzungserscheinungen in 
Folge des normalen Gebrauches sowie 
abnutzungen durch unsachgemäße 
Handhabung und unsachgemäßen 
Gebrauch. oxydation und Korrosion 
werden aufgrund von Umwelteinflüssen 
hervorgerufen und stellen ebenfalls 
keinen dem Gewährleistungsrecht un-
terfallenden Mangel dar. 

4. Der Käufer verliert seinen Gewähr-
leistungsanspruch bei: Manipulation 
des Fahrzeuges, anbau einer anderen 
auspuffanlage, Änderung der Getriebe-, 
Sekundärübersetzung und bei anbau 
von zubehör und Ersatzteilen, welche 
nicht von der Firma SFM GmbH frei-
gegeben wurden. Ebenfalls zu einem 
Verlust des Gewährleistungsanspruches 
führen Eingriffe durch eine nicht von der 
Firma SFM GmbH autorisierte werkstatt, 
sowie die Nichteinhaltung der wartungs-

intervalle bei einem autorisierten SFM 
Händler. 

5. Bei anzeige eines Gewährleistungsfal-
les hat der Käufer dem Verkäufer das 
ordnungsgemäß ausgefüllte Serviceheft 
vorzulegen.

6. Die folgende tabelle gibt dem Käufer 
einen Überblick über die durchschnitt-

 lichen Grenzen der jeweiligen Ver-
schleißteile: 
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verschleißteileliste

verschleißteile verschleißgrenzen

reifen, Schläuche, Felgen Je nach Fahrweise, Belastung  und luftdruck kann die Verschleißgrenze schon bei 500 km 
oder früher erreicht sein.

räder, Speichen, Naben Je nach Fahrweise, Belastung  und luftdruck kann die Verschleißgrenze schon bei 1000 km 
oder früher erreicht sein. Oxidation ist ein Pflegemangel!

Beleuchtung, Glühbirnen, 
Elektroanlage, Steuerelektronik

Je nach Fahrbahnbeschaffenheit / Fahrbahnunebenheiten reduziert sich die lebensdauer, 
dies kann bereits nach 500 km der Fall sein.

Bremsbeläge, Bremsscheiben Je nach Fahrweise und Belastung können diese bei 500 km verschlissen sein.

wellendichtringe am Motor, 
Federgabel und den rädern

Je nach Fahrbahnbeschaffenheit und Pflege ist ein Verschleiß ab 500 km möglich. 
Verschmutzung setzt die lebensdauer herab. Kontrolle bei jeder wartung. Nicht mit dem 
Hochdruckreiniger waschen!

radlager, lenkungslager
Je nach Fahrbahnbeschaffenheit und Pflege ist ein Verschleiß ab 500 km möglich. 
Verschmutzung der radnabe setzt die lebensdauer herab. Kontrolle bei jeder wartung. 
Nicht mit dem Hochdruckreiniger waschen!

 Kabel, Kabelverbindungen, Schalter Je nach Pflege ab 500 km. Kontrolle bei jeder Wartung.

verschleißteileliste

GEwÄHrlEIStUNG

verschleißteile verschleißgrenzen

reinigung und Schmierung der Kette Nach allen 500 km und jeder wäsche.

ritzel, Kettenräder, Kettenführungen Je nach Fahrbahnbeschaffenheit  und Pflege ist ein Verschleiß ab 500 km möglich. Nicht mit 
dem Hochdruckreiniger waschen!  Kontrolle bei jeder wartung.

akku, Sicherung Je nach aussentemperatur ist mit einem ausfall ab dem 6. Monat zu rechnen, bei 
Kurzstreckenbetrieb früher.

Seilzüge, Bremsseile Je nach Einsatz und Pflege ab dem 6. Monat.

Freilaufzahnkranz Je nach Pflege ab dem 6. Monat.

Selbstsichernde Muttern, Splinte, 
verklebte Schraubverbindungen, 
Sicherungsbleche

Bei jeder wartung oder bei jedem Öffnen der Mutter oder der Sicherung.

Schaltungskomponenten Je nach Fahrweise und Belastung können diese bei 500 km verschlissen sein.
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Übergabe- Nachweis

rahmen-Nummer:

Motor-Nummer:

Schlüssel-Nummer:

verkauft am:

durch:

Händlerstempel:

SErVIcE

garantie akku 2 Jahre
Ein Garantieanspruch kann nur dann gel-
tend gemacht werden, wenn ein Garan-
tie- oder Kaufbeleg vorliegt. Die Garantie 
beginnt mit dem tag des Kaufs.

1. Die Garantie ist gültig für die Funktion 
der akkus der SaxonettE Produktlinie.

2. Die Garantie ist nur gültig, wenn die In-
spektionen eingehalten werden.

3. Wartungs- und Pflegehinweise für den 
akku müssen eingehalten werden.

4. Eine Garantieleistung kann nur mit dem 
Verkäufer abgewickelt werden.

5. Die Garantiezeit verlängert sich durch 
einen akkutausch nicht.

6. Bei Nichtbeachtung der Bedingungen 
behält sich die SFM GmbH eine ableh-
nung oder rückbelastung vor.

die garantie gilt nicht für:
1. Einen tiefentladenen akku nach länge-

rer Nichtbenutzung.
2. Einen jährlichen Kapazitätsverlust von 

bis zu 15%. Dies ist normaler Ver-
schleiß der akkuzellen.

3. Später zugekaufte zusatzakkus.
4. Schäden oder Fehlfunktionen aufgrund 

von Unfällen, nicht zweckbestimmter 
Behandlung, Nachlässigkeit oder er-
kennbaren äußeren Beschädigungen.

5. Mangelfolgeschäden sowie mittel- und 
unmittelbare Kosten wie:

 Nutzungsausfall, Verdienstausfall, te-
lekommunikations-, Bergungs-, ab-
schlepp- und Übernachtungskosten 
sowie alle sonstigen finanziellen Nach-
teile.
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fahrradpass

zum Schutz Ihres Eigentums bitten wir Sie, diesen Schein 
genau auszufüllen.
Den Fahrradpass verwahren Sie gut in Ihrer Brieftasche. Sollte 
Ihr Fahrrad entwendet werden, so können Sie mit den angaben 
des Fahrradpasses der Polizei ganz wesentlich beim Auffinden 
Ihres Eigentums helfen. Bitte denken Sie daran, das Fahrrad 
stets abgeschlossen abzustellen (Kabel- oder Bügelschloss an 
festen Gegenstand anschließen).

fahrradpass

art des rades: Elektro- Fahrrad (Pedelec)

Marke des rades: Saxonette
rahmen- Nr.:  .............................................
Farbe des rahmens:  .............................................
Bereifung:  .............................................  
   .............................................
Besondere Kennzeichen:  .............................................
   .............................................

Sicher aufbewahren.

SErVIcESErVIcE




